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Gentechnik-Genehmigung: 19 auf einen Schlag

Veröffentlicht am: 27.04.2015

Zehn neue Gentechnik-Pflanzen dürfen in die EU importiert und hier an Tiere verfüttert wer-

den. Das entschied die EU-Kommission am Freitag. Sieben weitere bekamen eine Verlänge-

rung der bestehenden Zulassung um zehn Jahre. Außerdem dürfen zwei genmanipulierte

Nelken-Varianten als Schnittblumen verkauft werden.

Erwartungsgemäß ließ die Kommission nun auf einen Schlag eine große Zahl an gentech-

nisch veränderten Organismen zu. Sie stammen von Monsanto, Dupont-Pioneer, Bayer und

BASF. Die Mais-, Soja-, Raps- und Baumwollsorten erhielten die Genehmigung als Futter-

und Lebensmittel, in der Praxis spielt jedoch nur die Verfütterung an Tiere in agrarindustriel-
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len Ställen eine Rolle. Ihr Fleisch, Milch und Eier müssen nämlich nicht gekennzeichnet wer-

den – im Gegensatz zu Pflanzenprodukten, die direkt verzehrt werden.

Zuvor hatte Brüssel einen Vorschlag unterbreitet, den einzelnen Mitgliedstaaten selbst zu

überlassen, welche Gentechnik-Pflanzen sie erlauben wollen. Gentech-Kritiker kritisierten

das als nicht umsetzbar, Konzernklagen werde Tür und Tor geöffnet. Im Gegenzug werde

die Kommission nun schneller neue Genehmigungen erteilen, vermuteten sie – und wurden

am Freitag prompt bestätigt. Über die Zulassung von gentechnisch veränderten Organismen

stimmen zunächst alle 28 EU-Staaten ab. Weil sie sich meist nicht auf die nötige qualifizierte

Mehrheit einigen können, fällt der Kommission das letzte Wort zu.

Der Verein Testbiotech aus München hat angekündigt, gegen die 19 Genehmigungen Be-

schwerde einzulegen. „Die Risiken der jeweiligen Pflanzen wurden nicht ausreichend er-

forscht. Kombinierte Auswirkungen auf die Gesundheit, die auftreten können, wenn die

Pflanzen in Nahrungsmitteln gemischt werden, wurden sogar überhaupt nie untersucht“, er-

klärte Geschäftsführer Christoph Then. „Der laxe Umgang mit den Risiken dieser Pflanzen

und deren massenhafte Zulassung führt zu stetig steigenden gesundheitlichen Risiken in der

Nahrungsmittelproduktion.“ [dh]

Links zu diesem Artikel

Pressemitteilung: Kommission erteilt Zulassungen für 17 GVO zur Verwendung in Le-

bens-/Futtermitteln und für 2 GV-Nelkensorten (24.04.15)

Testbiotech: Überblick über 10 Erstzulassungen

Dossier: Die EFSA - Probleme mit der Risikoprüfung von Gentechnik

Dossier: Opt-Out: Debatte um Änderung des EU-Gentechnikrechts und nationale An-

bauverbote

Infodienst: Hintergrundinfos Futtermittel

Infodienst: Gentechnik in Lebensmitteln
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http://europa.eu/rapid/press-release_IP-15-4843_de.htm
http://europa.eu/rapid/press-release_IP-15-4843_de.htm
http://www.testbiotech.org/sites/default/files/tabellarischer%20%C3%9Cberblick%20Neuzulassungen%2024%20April%202015_0.pdf
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/efsa-gentechnik-risikobewertung-in-der-eu.html
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/kommissions-vorschlaege-zum-eu-gentechnikrecht.html
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/kommissions-vorschlaege-zum-eu-gentechnikrecht.html
http://www.keine-gentechnik.de/bibliothek/futtermittel.html
http://www.keine-gentechnik.de/bibliothek/lebensmittel.html
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